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Bestellungen
auf daS „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins HauS gegm

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition -.

Amtlich» « rp» fiir siimmtliche Krisnl., Kömzl . «. Wt.
RronpriMnstraße Nr . 1.

somit str die
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten .

» «zeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di «
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1» Pf -, str Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Rellamen 25 Pf .

Kost u. NtustodWros .
^ 85. Mittwoch , den 12 . April 1893. 19. Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 10 . April . (Hof - und Personalnachrichten .) Am

heutigen Vormittage unternahm der Kaiser zunächst eine Spazier¬
fahrt nach dem Thiergarten und anschließend daran einen Spazier
gang daselbst . Später hörte derselbe die Vorträge des Staats -
sekretärs des Auswärtigen Amtes und des Reichskanzlers , arbeitete
mit dem Chef des Civilkabinets und empfing den kommandirenden
Admiral Freiherrn v . d . Goltz , den Staatssekretär des Reichs¬
marineamtes und den Chef des Marinekabinets zu Vorträgen .

Berlin , 10 . April . Der Kaiser begab sich am Sonnabend
Nachmittag um ^ 5 Uhr vom hiesigen königlichen Schlosse aus
mittelst des Vierspänner Juckerzuges nach Jagdschloß Glienicke , um
daselbst bei dem Prinzen und der Prinzessin Friedrich Leopold
einen Gratulationsbesuch abzustatten . Demnächst begab sich Se .
Majestät nach dem Offizierkasino des Leib -Garde -Husaren -Regiments
in Potsdam , um dortselbst dem Abschiedsessen für den in den Ge¬
neralstab versetzten Premierlieutenant v . Chelius beizuwohnen . —
Am Abend um 10 Uhr 86 Min . kehrte der Kaiser mit dem fahr¬
planmäßigen Zuge von Potsdam wieder nach Berlin zurück . —
Während der heutigen Morgenstunden erledigte der Kaiser zunächst
Regierungsgeschäste und begab sich gegen 10 Uhr mit der Kaiserin
zur Beiwohnung des Gottesdienstes nach der Dom -Jnterimskirche .

Der Kaiser und die Kaiserin werden auf ihrer Reise nach
Rom am 20 . d . MtS . um 9 Uhr früh in Chinsi eintreffen und
dort von den dem Kaiser zugetheilten Generalen de Sonnaz und
Sterpone , den königlichen Adjutanten General San Georgio und
Oberstlieutenant Paolucci , sowie von dem Militärattache bei der
italienischen Botschaft in Berlin , Oberst Zuccari , empfangen werden .
Auf ausdrücklichen Wunsch des Kaisers unterbleibt auf der Linie
Chiasso -Chinsi jede amtliche Begrüßung . Am Mittwoch sind in
Rom drei Polizeiinspektoren aus Berlin mit mehreren Beamten
eingetroffen .

Die Münchener „ Allg . Ztg . " veröffentlicht eine Mittheilung
ihres Berliner Correspondenten , wonach in der vorigen Woche
zwischen dem Reichskanzler und dem Führer des Zentrums , Frei¬
herrn von Huene , eine Verständigung bezüglich der Mtlitärvorlage
zum Abschluß gekommen sein soll . Das Zentrum werde die Vor¬
lage als solche ablehnen , dagegen durch geeignete Maßnahmen für
die Annahme eines die zweijährige Dienstzeit sichernden Compro -
misses sorgen . Man wird gespannt sein dürfen , ob und wie sich
diese Nachricht bestätigt .

Auf Anordnung des Papstes wird im Einvernehmen mit den
Bischöfen fortan in allen preußischen Provinzen der katholische
Festtag Mariä Opferung auf den neuen Landesbuß - und Bsttag .
entfallen . Es ist dadurch für die Katholiken ein Marientag fest¬
gesetzt, welcher in den altländischen Provinzen vormals als öffent¬
licher gesetzlicher Feiertag galt .

Herr v . Soden , der bisherige Gouverneur von Deutsch -Ost -
afrika , ist kürzlich in Berlin eingetroffen . Wie der „ Hamb . C . "
schreibt , läuft sein Urlaub noch bis zum Juni d . I . Daß er nicht
nach Ostafrika zurückkehren wird , steht fest, ungewiß ist jedoch noch,
auf welchen anderen Posten im auswärtigen Dienste er übergehen
wird .

Berlin , 9 . April . ES geht unS als Manuskript gedruckt ,
herausgegeben vom Vorstand des Neuen freisinnigen Vereins in
Hamburg , folgender Artikel zum Abdruck zu , der deutlich zeigt ,
daß durch die Mklitärvorlage die freisinnige Partei einen gewalti¬
gen Riß erhalten hat und daß eS auch jetzt Abgeordnete in der
Partei giebt , die die Richtersche Diktatur unerträglich finden .
Hamburg , 29 . März . In der letzten Versammlung des Neuen
freisinnigen Vereins kam der Vorsitzende Dr . Georg Walthemath

auf seine letzte Rede zurück , auf welche Abg . Eugen Richter , seiner
sonstigen Gewohnheit entgegen , nichts erwiderte , wohl auf Rath
seiner langjährigen getreuen Egeria . Dr . Waltemath führte dann
aus , wie er zuerst darauf hingewiesen habe , daß die Militärvorlgge
die Erfüllung langjähriger Wünsche des Freisinns bedeute , und
daß jeder Widerstand gegen die Militärvorlage im Widerspruch mit
dem Programm des Freisinns steht , welches „ allgemeine Wehrpflicht
bei kurzer Dienstzeit " verlangt . Diese seine Ueberzeugung brach
sich endlich Bahn in der freisinnigen Fraktion . Das bewies die
Haltung des Abg . Hintze , der allein , wie es einem ehemaligen
Offizier auch geziemte , gegen die freche Anmaßung seines Partei¬
kollegen ein steifes Rückgrat zeigte . Wüthend war darüber die
Erbitterung der Radikalen , die den Redner selber und Hintze wüst
geschmäht hätten und am liebsten den tapferen Abg . Hintze aus der
Partei „ hinausfliegen " lassen möchten . Natürlich , denn die Radi¬
kalen sind nichts als Marionetten in der Hand des Geschäfts¬
politikers und Drahtziehers Eugen Richter . Diese Richtersche
Clique trachtet darnach , den Einfluß ihrer Gegner , der Gemäßig¬
ten , zu vernichten . Das letztere verlangt auch das Geschäftsinte¬
resse der „ Freisinnigen Ztg . "

, wenn anders dieses Blatt sich noch
aufrecht erhalten will . Um dieses Ziel zu erreichen , hat Richter
in dieser Zeitung , ehe noch die Militärvorlage an den Reichstag
gelangte , sich den jetzt lächerlicher Weise als freisinnig geltenden
Standpunkt zurecht gemacht und ihn den Lesern eingetrichtert ,
welche meistens sich aus den freisinnigen Vereinsgrößen rekrutiren ,
die , jeder eigenen Ueberzeugung baar , der Hammelheerde gleich,
auf jedes Wort dieses Reklame - und Geschäftsblattes schwören .
Richter schrieb ferner an seine Freunde herum , die In den Vor¬
ständen freisinniger Vereine sitzen und bat sie dringend , doch Protest¬
versammlungen gegen die Militärlage abzuhalten . Dem Wunsche
wurde gehorsamst willfahren . Ihm , Waltemath , seien selbst solche
Briefe zu Gesicht gekommen . Mit diesen Versammlungen , die
meistens kläglich ausfielen (wie z . B . hier in Hamburg ) , wurde
dann große Reklame gemacht und durch solche Machenschaften die
Stimmung innerhalb des Freisinns künstlich dazu dressirt , die
Militärvorlage , welche der Nation die zweijährige Dienstzeit aus
dem Präsentirteller darbringt , als anti -freisinnig aufzusassen ! Eine
überaus komische Anschauung ! Aber sie übte einen Druck auch
auf die Gemäßigten und als die Fraktion zusammentrat , hatte
Richter schon alles in die spanischen Stiefel seiner Dressur einge¬
schnürt . Seit Kurzem scheinen die Gemäßigten eknzufehen , daß
der Plan der Richterschen Clique darauf gerichtet ist , die absolute
Diktatur der Partei zu erlangen , die bisher oftmals die Abgeord¬
neten Rickert , v . Stauffenberg , Hänel , Brömel , Hintze u . s. w . in
Frage stellten . „ Diese Herren "

, so spekulirt die Interessen - und
Geschäftsgruppe , die sich um die Freis . Z . und deren Broschüren¬
verlag schaart , „ sind uns im Wege , sie müssen auS dem Reichstag
verschwinden , und dazu kann die Militärvorlage dienen , sowie die
Auflösung , welche, wie die Clique sehnlichst hofft , der Ablehnung
auf dem Fuße folgt . " Und tatsächlich ist die Lage in den Wahl¬
kreisen von mindestens zwanzig unabhängigen und gemäßigt -sreis .
Abgeordneten derart , daß sie nur dann wiedergewählt werden , wenn
sie die Nationalliberalen als Bundesgenoffen haben . Wer wahr¬
haft freisinnig ist, darf fernerhin nicht mehr der Parole eines Gerne -
großcs folgen , der sich um militärische Dinge nur bekümmert , um
von sich reden zu machen und sich als „ militärische Autorität " auf¬
zuspielen , obwohl diese „ militärische Autorität " noch nie ein Ge¬
wehr abgeschossen hat . Unter der Leitung dieser parnellitischen
Existenz ist die Partei entartet zu einer eigensüchtigen Interessen¬
vertretung der Berliner Plutokratie und des Protzenthums , das
aus den engherzigsten Motiven der progressiven Einkommensteuer
opponirte , nur weil es an den eigenen Beutel ging . Der heutige

Freisinn vom Schlage Richter ist eine echte Philister -Partei , die
sich der Kolonialpolitik widersetzt , ganz in den engen Anschauungen
der Heimath befangen und ganz wie Eugen Richter es wünscht ,
der noch nie auf einem Seeschiff gefahren ist und von der englischen
Weltsprache nicht soviel versteht , wie der Knabe in der Volksschule .
Die Freis . Ztg . geberdet sich , wenn von Afrika die Rede ist, als
ob sie ein englisches Blatt wäre und nicht ein deutsches . In
England nennt man solche bornirte Politiker 8küursi8 ^ .
Diese „llsu sßirmM " reden jetzt wider die Milltärvorlage und
gegen die ollermäßigsten Forderungen der Mariireverwaltiing , Arm
in Arm mit Sozialdemokraten , Römlingen und Welfen , ohne Ber -
ständniß zu haben für die bedrohte Stellung des neuen deutschen
Reiches , das seine Wehrkraft voll ausnützen mnß , wenn eS seine
Einheit aufrecht erhalten will . Seitdem Abgeordneter Hintze ihm ,
Richter , entgegentrat , hat letzterer wieder alle seine Freunde er¬
sucht, Ergebenheitsversammlungen für ihn zu veranstalten , um
Hintze und Genossen zu verscheuchen. — Die Versammlung stimmte
den Ausführungen des Redners einmüthig zu . Im April wird
der neue freisinnige Verein eine große Sympathie - Kundgebung für
die Militärvorlage veranstalten .

Halle , 9 . April . Nach einer Meldung der „ Saale - Ztg . "
wurde durch Beschluß des Oberbergamts Halle der Einspruch gegen
die Trockenlegung des Mansfelder salzigen Sees zurückgewiesen
und der Mansfelder Gewerkschaft die Befugniß ertheilt , den See
auszupumpen . Die Entschädigung soll durch ein besonderes Ver¬
fahren geregelt werden .

Erfurt , 9 . April . Der Gewerbeverein in Erfurt , Thü¬
ringens größte und bedeutendste Körperschaft ihrer Art , hat be¬
schlossen, im Jahre 1894 in Ehrfürt eine Gewerbe - und Industrie -
Ausstellung für den Regierungsbezirk Erfurt und die thüringischen
Staaten zu veranstalten .

Breslau , 8. April . Die Strafkammer verurthrilte heute
den Bandwurmdoktor Richard Mohrmann wegen Betruges zu 8
Monaten Gesängniß und einjährigem Ehrverlust .

Hamburg , 9 . April . In der Bethesdastraße in Borgfelde
sind einige Erkrankungen an Pocken vorgekommen ; es sind dieses
aber , mit Ausnahme eines dreijährigen Kindes , welches ziemlich
schwer erkrankt ist, nur leichte Fälle . In keinem dieser Fälle han¬
delt es sich jedoch um schwarze Pocken , wie ein heute Mittag ver¬
breitetes Gerücht wissen wollte .

Altona , 9 . April . Die Staatsanwaltschaft hat gegen fünf
Helgoländer Fischer wegen Aufruhrs in Verbindung mit Widerstand
gegen Matrosen -Artilleristen des Wachkommandos Anklage erhoben .
Es wird dies der erste große deutsche Strafprozeß gegen Helgo¬
länder sein.

München , 8 . April . Herzog Dr . Karl Theodor feierte
heute in seiner Augenheilanstalt , Maria - Josephastraße 2 , daS Ju¬
biläum der 2000 . Staaroperation , wobei dessen hohe Gemahlin
Herzogin Karl und Herzogin Sophie hilfreiche Hand leisteten .
Zugegen waren außerdem Obermedizinalrath Professor v . Zehender ,
Pros . Dr . Augerer , Prof . Dr . Bauer , Dr . Voithenlektner und die
assistirenden Aerzte Dr . Zenker und Dr . Osborne . Der Operations¬
saal war von den Schwestern der Anstalt mit Blumen und Ge¬
wächsen festlich geschmückt. Die 1000 . Operation nahm Herzog
Karl Theodor am 3 . Juli 1889 vor .

B N s l « s r»
Wien , 10 . April . Prinz Ferdinand von Bulgarien ist heute

Mittag vom Kaiser in Privataudienz empfangen worden .
Pest , 10 . April . Gegen den Fürstprimas Vaszary versuchte

dessen entlassener Kellermeister ein Attentat . Der Sekretär des
Fürstprimas , Kohl , warf sich zwischen den Attentäter und Vas -

3S. Der tolle Ha « s.
Kriminal - Novelle von Adolf Streckfuß .

Kachdwck verboten .

(Fortsetzung.)
Daß der Kommissarius auf dem rechten Wege war , bewies

ihm ein Blick in das leichenblaß gewordene Gesicht des Pfarrers
und in dessen schwarze Augen , die mit nicht zu bewältigender Angst
jedem Schritt des Suchenden folgten .

Und doch schien auch diese Forschung fruchtlos enden zu sollen .
Schon war fast der ganze Fußboden des geräumigen Bibliothek
zimmers abgeklopft , und nirgends hatte ein hohler Ton ein heim ,
liches Versteck verrathen , nur hinter dem Ofen war noch ein kleiner
Raum nicht durchforscht ; als nun aber hier der Hammer aus die
Diele fiel , rief der Kommissar erfreut aus :

„ Gefunden , Herr Präsident ! Hier ist die Diele hohl . Da
liegt auch ein eingesetztes Stück , und die Nägel sind locker.
Wir sind am Ziel I "

Er war es . Das Zittern des bleichen Verbrechers , der sich
kaum aufrecht zu erhalten vermochte , verrieth die Wichtigkeit der
Gegenstände , welche in dem künstlich und doch für den Scharfsinn
des geübten Polizisten nicht künstlich genug angelegten Versteck
verborgen waren .

Der Kriminal -Kommissarius zog ohne Mühe die losen Nägel
aus dem Holz , dann hob er das eingelegte Dielenstück empor , und
während der Präsident ihm leuchtete , entleerte er den kleinen unter
dem Fußboden verborgenen Raum . Zuerst holte er eine Brief¬
tasche hervor , sie enthielt eine hohe Geldsumme in preußischen
Kassenscheinen ; dann kam ein kleines Papierpaket an die Reihe ;
es bestand aus Zeugnißformularen für den Predigtamtskanoidaten
(der Name war offen gelaffen ) , jedes Formular trug ein gutes

Kirchensiegel und die Unterschrift eines namhaften Geistlichen . Ein
eigentümlich geformter Hammer folgte . Mit großer Kunstfertigkeit
waren die Kanten deS Eisens scharf geschliffen. Der Stiel war
verkürzt , so daß sich das Instrument bequem in eine Tasche schieben
ließ . Ein Bündel mit verschiedenen Briefen bildete den Rest der
in dem Versteck verborgenen Gegenstände .

„ Ich bin fertig , Herr Polizei -Präsident , es ist nichts mehr
hier, " sagte der Kriminal -Kommissarius , nachdem er sich auf den
Fußboden gelegt und eine Zeit lang aufmerksam in das Loch ge¬
schaut hatte .

„ Sehen Sie noch einmal nach," entgegnete der Präsident .
„ Hier nehmen Sie das Licht und halten Sie es in das Loch selbst
hinein , damit Sie besser sehen können . "

Der Beamte gehorchte ; er leuchtete tief in das Loch hinein ;
es war leer . Doch nein , dort hinten in der äußersten Ecke spiegelte
ein blanker Gegenstand das Licht wieder , es war ein silberner
Knopf , wie ihn in jener Zeit die wohlhabenden Frachtfuhrleute
an ihren Röcken zu tragen pflegten .

Der Präsident nahm den Knopf aus den Händen des Kri -
minal -Kommissarius .

„ DaS ist ein stummer Zeuge für Ihren zweite » Mord !" sagte
er mit fürchterlichem Ernst zu dem Pfarrer , der vernichtet und
an allen Gliedern zitternd , vor ihm stand .

„ Wir haben gefunden , was wir suchten . Kommen Sie , Herr
Wunder , lassen Sie uns schnell ein Protokoll über das Ergebniß
dieser glücklichen Haussuchung aufnehmen und dann die Thür des
Zimmers mit dem Amtssiegel verschließen . Den Pfarrer führen
Sie demnächst nach L* ; Sergeant Müller mag hier bleiben , um
darüber zu wachen , daß Niemand diese Zimmer betritt . "

Das Protokoll war fertig . Nach der Vollendung dieser Arbeit
fuhr der Präsident nach Amsitz, er fand die Familie von Rüdiger ,
zu der er seinem Versprechen gemäß , obgleich eS schon ziemlich

spät geworden war , zurückkehrte , in einer tief ernsten Stimmung ,
aber wenn auch in dem kleinen Kreise keine Fröhlichkeit herrschte ,
so lag doch auf fast allen Gesichtern der Ausdruck einer innigen
Zufriedenheit . Frau von Rüdiger allein machte eine Ausnahme .
Sie war durch die Entlarvung ihres Seelenfreundes , des Pfarrers
tiefer betrübt worden als durch die Anklage , die ihren Sohn be¬
troffen hatte . Sie grollte mit dem Schicksal , aber willenlos wie
immer , wagte sie nicht , ihre Unzufriedenheit zu äußern .

Auf den Hauptmann hatten die furchtbaren Entdeckungen ,
deren Einzelheiten ihm durch Woldeu mitgetheilt worden waren ,
einen wunderbaren Eindruck gemacht . Mit feuchten Augen schaute
er auf seinen Sohn , dessen Hand er mit einer bei ihm fast un¬
natürlichen Zärtlichkeit hielt , dann wieder auf Wolden , der zwischen
ihm und Rosa saß .

Viel gesprochen wurde an jenem Abende in dem kleinen
Kreise nicht ; waren doch alle Mitglieder desselben zu tief inner¬
lich bewegt .

Auch als der Präsident zurückkam und die Erfolge seiner
Haussuchung meldete , blieb die Unterhaltung , bei der sich indessen
keiner der Theilnehmer langweilte , ziemlich einsilbig , denn selbst
der tolle HanS hatte alle seine Scherze vergessen , er blickte in
stummer Glückseligkeit bald auf den Vater , bald auf den Freund
und sein Moosröschen .

Es war spät in der Nacht , als der Präsident und Woldeu
Schloß Amsitz verließen , der alte Hauptmann ließ sie nicht früher
fort , und als sie endlich schieden, da rief er Wolden noch einmal
zurück.

„ Max , mein Sohn, " flüsterte er ihm ins Ohr , „ morgen
kommst Du wieder ! Daraus will ich ersehen , ob Du mir wirklich
verziehen hast !



zsry , und erhielt fünf Messerstiche. Der Verbrecher wurde ver¬
haftet . Der Fürstprkmas ist unverletzt. DaS Bekanntwerden des
Attentats rief eine allgemeine Aufregung hervor .

Mailand , 10. April. Der „ Seccolo " veröffentlicht heute
eine Sensationsmeldungaus Konstantinopel , laut welcher der Unter¬
gang des Palastdampfers auf dem Bosporus die Folge eines gegen
den Sultan geplanten Attentats gewesen sei ; derselbe hätte nur
mit größter Mühe im letzten Augenblicke von dem betreffenden
Dampfer durch eine Fischerbark gerettet werden können , und nur
die strenge Censur hätte das Bekanntwerden dieser Umstände bis
jetzt verhindert .

Mailand , 8 . April. In Sankt Alberto sind wegen der
dort herrschenden Noch ernste Unruhen vorgekommen . 200 Frauen
plünderten Bäckereien. ES mußten Truppen requirirt werden , um
die Ordnung wieder herzustellen.

Paris , 9 . April. Nach einem Telegramm des Gouver¬
neurs von Cochinchina ist die Insel Kohne im Metongflusse von
den französischen Truppen am 4 . d . ohne Schwertstreich besetzt
worden . Der siamesische Commissar und die siamesischen Soldaten
zogen sich auf die Aufforderung des französischen Ministerpräsi¬
denten zurück . Stung -Tring und Kohne sind bereits von den
Franzosen in Besitz genommen .

Brüssel , 10 . April. Als General Brassine heute aus An¬
laß deS Geburtstages des Königs die Truppen der hiesigen Gar¬
nison inspizirte , brachten, wie die „ Etoile beige " meldet, Sozialisten
die mit einer rothen Fahne daherzogen , Hochrufe auf das allge¬
meine Stimmrecht aus. Ein sozialistischer Arbeiter , der sich in
Beleidigungen gegen den König erging , wurde , dem „ Patriot " zu¬
folge verhaftet .

Petersburg , 10 . April. Professor Chawkin erklärt in
den Zeitungen, daß die Cholera infolge seiner JmpfungSmethode
als überwunden angesehen werden könne ; er habe bereits über
100 Personen mit positivem Erfolge geimpft und werde seine
Methode nach seiner Rückkehr von Indien der Oeffentlichkeit über¬
geben . (??)

Christiania , 9. April. Das Wikingerschiff hat heute
Mittag unter dem Jubel der Bevölkerung und dem Salut der
Festungsgeschützedie Fahrt zur CHIcagoerWeltausstellung angetreten .
Das Schiff läuft zunächst mehrere norwegische Küstenstädte an
und segelt dann Anfang Mai von Bergen nach Amerika.

Newyork , 10 . April. Nach einer Depesche des „ Newyork
Herald " aus Valparaiso griff der Pöbel die öffentlichen Gebäude
Santiagos an , wurde aber zurückgeworfen. Der Belagerungszustand
ist daher in den Provinzen Santiago , Valparaiso und Aconcagua
verhängt. Die Demission des Kabinets ist noch nicht angenommen .

N s r i A e .
8 Wilhelmshaven , 8 . April. Lt . z . G . Kraft hat das Komdo . S . M .

Topdbt. „8 6"
, Lt . z. S . v . Moeller S . M . Torpdbt. „8 2" übernommen.

— Kaptt. Franz hat gestern das Komdo . S . M . Pzfhrzg. „Brummer " über¬
nommen. — Kapitänlieutenant Gerstung hat sich nach Abgabe des
Kommandos S . M . S . „Brummer" an Bord S . M . S . „Carola"
eingeschifft. — Kaplt. Schack ist in dienstlichen Angelegenheiten auf 2 Tage von
Berlin hier eiugetroffen . — Lt. z. S . v. BtSknpSki ist von Kiel hierher zurück-
gekehrt. — Prem .-Lt. v. d. Osten ist vom Urlaub znrückgekehrt. — Die Stabs¬
ärzte Dr .Dr . Dirksen II , Wilm und Anmond sind zm militärärztlichen
Prüfung zum 28. d. MS . nach Berlin kommandtrt. — Der Unterarzt der
Marine Dr . Brachmanu ist der Mannestation der Ostsee überwiesen . — Heute
hat Korv .-Kapt. Grs. v . Moltke I das Komdo . S . M . S . „ Carola" vom
Korv .-Kapt. Brinkmann übernommen. — ES sind folgende Beförderungen
Allerhöchst verfügt : zum Korv .-Kapt. : die Kapt.-LtS. v, .Arend , Wittmer und
Holzhauer ; zum Kapt.-Lt. : die Lts. z. S . v . Miitelstaedt, Recke , Meier I ,
Buchholz und Dähnhardt ; zum Lt . z . S . : die Unt.- LtS . z. S . Hartog ,
Goette II , Frhr . v. Strombeck , Ttesmeyer, Rexroth , Schroeder, Redlich,
v. Mantey, Kiuel, Grs. v. Posadowsly-Wehner , Goette III und Thorbecke ;
zum Masch .-Jng . : der Masch .-llnt .-Jng . Stiegel ; zum Masch .-Unt.-Jng . :
die Ob.-Masch . Vogel , Morgenstern, Trümper und Büsing.

— Kiel . 10 . April. S . M- der Kaiser trifft nach nunmehr
getroffener endgültiger Bestimmung am Freitag, den 14 . April,
Abends mittels Eisenbahn in Swinemünde ein und wird sich un¬
mittelbar nach der Ankunft an Bord der Dacht „ Hohenzollern "
einschiffen. Der Staatssekretär des Reichs -Marineamts, Vize -Ad-
miral Hollmann, mit dem Chefkonstrukteur der Marine und der
kommandirende Admiral , Admiral Frhr. v . d . Goltz , schiffen sich
ebenfalls an Bord, der Dacht ein . Die Abfahrt der Dacht erfolgt
am Sonnabend, den 15 . April, früh Morgens unter Begleitung
des Avisos „ Wacht" , der zu diesem Zwecke nach Swinemünde in
See geht . Die Dacht wird voraussichtlich am 15. Nachmittags
in Kiel eintreffen . Der Zeitpunkt der Wiederabreise des Kaisers
von Kiel nach Berlin ist noch nicht festgesetzt . — Der kommandi¬
rende Admiral ist bereits hier eingetroffen , um am 11 . , 12 . und
13 . die alljährliche Frühjahrsinspizirung sämmtlicher in Kiel und
FriedrichSort an Land befindlichen Marinetheile vorzunehmen .
Die Zahl der Letzteren ist bereits durch den jüngsten Jahrgang
der Kadetten verstärkt, welche in diesem Jahre nach stattgehabter
Prüfung und Musterung in einer Zahl von 105 Köpfen zur
Einstellung gelangt find und schon fleißig auf dem Hofplatze der
Marineakademie exerziren . Nach einigen Wochen wird die Ein¬
schiffung der jungen Leute an Bord des Kadettenschulschiffs „ Stosch "
erfolgen , das am 2. Mai in Dienst stellt. Das Schiff liegt jedoch
bereits fertig aufgetakelt im Ausrüstungsbassin der Kaiser! . Werft
neben der Fregatte „ Moltke "

, die schon gleichzeitig mit dem Aviso
„ Meteor" und dem Vermessungsfahrzeug „ Nautilus " am 5 . April
in Dienst gestellt hat und bestimmt ist , als Schulschiff die Schiffs¬
jungen jüngsten Jahrgangs , welche demnächst zur Einstellung ge¬

langen, an Bord zu nehmen. Wie sehr der Zug zur Marine in
Deutschland im Zunehmen begriffen ist , läßt sich daraus ersehen,
daß sich in diesem Frühjahre nicht weniger als 530 junge Leute
zum Eintritt als Schiffsjunge gemeldet haben , von denen jedoch
etatsmäßig nur 250 zur Einstellung gelangen können. Der Be¬
scheid , sich zur Prüfung zu melden, ist daher nur 280 Reflektanten
zugegangen , von denen man nach Ansicht des „ Hann. Cour. " un¬
gefähr dreißig als geistig oder körperlich unreif rechnet. Durch die
Indienststellung des Avisos „ Meteor" ist nunmehr auch die erste
Division der Manöverflotte, der er während des Sommers an -
gehören wird , vollständig geworden , sodaß sämmtliche Schiffe beider
Divisionen sich auf hiesiger Rhede im Dienst befinden.

— Kiel , 10 . April. S . K . H . Prinz Heinrich wohnte
nebst seiner hohen Gemahlin am Sonnabend einer Festlichkeit bei,
welche die Obermatrosen S . M . S . „ Sachsen " im Hotel zur
„ Kaiserkrone" veranstaltet hatten . Das prinzliche Paar verblieb
bis nach 10 Uhr bei der Festlichkeit.

— Berlin , 10 . April. Sr . Exc . der kommandirende
Admiral , Frhr. v . d . Goltz , hat sich in Begleitung des Chefs des
Stabes des Ober -Kommandos , Kapt . z . S . Tirpttz , sowie des
Dezernenten , Korv .-Kapt . Grs . v . Moltke II zur Vornahme der
Frühjahrsdesichtigungen nach Kiel begeben.

— Berlin , 10 . April. Der Kreuzer „ Bussard "
, Komdt .

Korv .-Kapt . Flichtenhöfer , ist am 9 . d. Mts. in Sydney einge-
troffev .

— Berlin , 10 . April. Der Kreuzer „ Möve" beabsichtigt
am 12 . April von Bombay nach Zanzibar zu gehen .

K Geestemünde , 11 . April. Kpt . z . S . Herbing hat
einen Urlaub vom 9 . bis 11 . d. M. nach Berlin angetreten .

8 v S « l e » .
Wilhelmshaven , 11 . April. Am Mittwoch, den 12 .

10 Uhr Nachm , findet die Seeklarbesichtigung S . M. Vermfzg .
„ Nlbatroß" statt . Das Fahrzeug verbleibt dazu im neuen Hafen .

Wilhelmshaven , 11 . April. (Vom Hafen .) S . M.
Tpbte. „L 1 "

, „8 2" und „8 6 " sind heute Morgen zu einer
8 tägigen llebungsfahrt in See gegangen .

Wilhelmshaven , 11 . April. Heute Morgen 8 Uhr
beginnend , wurden die einzelnen Kompagnien des II . Seebatillons
durch den Kommandeur im Exerzieren besichtigt.

Wilhelmshaven , 11 . April. Die ehemalige Krzrkorv
„ Viktoria " ist in diesen Tagen für 69000 M . an die Firma
Conradi u . Co. in Kiel verkauft worden . „ Viktoria "
war eine alte aus Frankreich stammende Holzlorvette, die
zuletzt unter dem Kommando des Kaptlt Vüllers den Schutz der
Nordseefischerei wahrnahm .

Wilhelmshaven , 11 . April. Feuerwklt. Weber , sowie
Ob .-Bootsm . Fieting, Ob . -Materialienverw. Jaursch , Ob .-Feuerw .
Havemann , Bornowsky, Werftbootsm. Rieck , Schiffssührer Nöltke ,
Brückenwärter Sinnreich und Kasernenwärter Rcimer
begehen am 15 . dieses Monats ihr fünfundzwanzigjähliges
Dienstjubiläum ; dieselben sind am 15 . April 1868 in die damalige
Königlich Preußische Marine als Schiffsjungen einaelreten . Wie
uns mitgetheilt ist , werden die Herren an dem genannten Tage
mit ihren Familien an einer zu diesem Zweck von einem hiesigen
kameradschaftlichen Verein veranstalteten Feier theilnehmen .

Wilhelmshaven , 11 . April. Oberhoboist Köhler , bis¬
her im Mnsikcorps der II . Matr .-Div . ist probeweise als Kanzlist
bei der Intendantur der Marinestatton der Nordsee eingestellt
worden .

Wilhelmshaven , 11 . April. Die Stelle des Todten-
gräbers aus dem Garnison-Frtedhofe ist nunmehr durch den
früheren Schiffskoch Jtzegehl i wieder besetzt .

Wilhelmshaven , 11 . April. Dem Lehrer Weser Hier¬
selbst ist die Lehrerstelle zu Hildeshausen Kreis Wittlage Übetragen
worden .

Wilhelmshaven , 11 . April. Die Postassistenie » Nedder-
mann in Norden, Rogge in Wilhelmshaven und Tammllng in
Leer sind etatsmäßig angestellt worden .

Wilhelmshaven , 11 . April. Die nächste Sitzung des
Bürgervorsteherkollegiums ist auf Freitag Nachm . 5 Uhr anbe¬
raumt. In derselben wird die Etatsberathung fortgesetzt werden .
Auf der Tagesordnung steht u . a . die Niedersetzung der Kom¬
mission zur Neuwahl eines Beigeordneten .

Wilhelmshaven , 11 . April. Mit dem heutigen Tage
ist der Unterricht in den den höheren Lehranstalten wieder aus¬
genommen worden .

Wilhelmshaven , 11 . April. Für diese Woche hat
unsere Theaterleitung uns ganz besondere Genüsse in Aussicht
gestellt . Heute Abend wird das bekannte preisgekrönte Lustspiel
„Die berühmte Frau"

, am Donnerstag Sudermanns „ Ehre" und
am Freilag endlich „ Falsche Heilige" — eine der beliebtesten
neueren Arbeiten von Blumenthal — gegeben . Obwohl wir die
„Ehre " hier schon gesehen haben , dürste die bevorstehende Auf¬
führung doch eine große Anziehungskraftauf unser Publikum aus¬
üben , da Herr Klemann der Jnscenirung eine ganz besondere
Sorgfalt zugewendet und gerade mit der „ Ehre" überall groß¬
artige Erfolge erzielt hat . Herr Klemann hat mehreren Auf¬
führungen der „Ehre " am Lessingtheater persönlich beigewohnt
und genau nach dem dortigen Muster die Einstudirung vorge¬
nommen . — Für die Novität „ Falsche Heilige " sind Eintritts¬

karten schon jetzt zu haben. Da am Abend der Aufführung ein
starker Andrang zu erwarten ist, wird es sich empfehlen , schon bei
Zeiten nach einem guten Platz Umschau zu halten.

Wilhelmshaven , 11 . April. Der Regierungs-Präsident
zu Aurich warnt vor dem Genuß kalter Getränke , da hierdurch
leicht Vcrdauungsstörnngenherbeigeführt werden . Den Verkäufern
von Mineralwässern usw . wird auferlegt , die Getränke nur in
einem der Trinkwafser -Temperatur entsprechenden Wärmegrad von
etwa 10 « 0 . abzugeben.

Wilhelmshaven , 11 . April. Die völlige Mondfinster-
niß am 16. dss . Mts. ist die letzte in diesem Jahrhundert,
welche Gelegenheit bietet , den Sonnenkranz und die nächste Um¬
gebung der Sonne unmittelbar zu sehen. Die Dauer der Ver¬
finsterung beträgt 4»/i Minuten . Die Finsterntß ist fast in ganz
Südamerika , im mittleren Theile des Atlantischen Ozeans, in der
Südhälfte Europas mit Einschluß Süddeutschlands, im westlichen
Afrika und thetlwetse in Kleinasien sichtbar. Zur Beobachtung der
Finsterniß sind zwei englische Expeditionen ausgesendet worden ,
eine nach Brasilien unter Führung von Herrn Taylor , die andere
nach Afrika unter Leitung von Herrn Thorpe-

Wilhelmshaven , 11 . April. Die Cholera regt sich
wieder . Aus Lorient in Frankreich wird gemeldet , daß daselbst
am Sonntag 10 Personen an der Cholera gestorben sind .

Reuende , 9. April. Der Schwindler, welcher seiner Zeit
den Auktionator G . um 200 Mk . beschwindelte und auch in Jever
ähnliche Streiche verübte , ist kürzlich der Polizei in die Hände
gefallen .

T «s der MrzeKL-ch N«S - er Pro »i«z.
s Sande , 10 . April. Da auch in unserer Feldmark und

zwar namentlich in den Groden ein Ueberhandnehmen der Feld¬
mäuse zu befürchten ist , so hat der hiesige Gemeinderath den Be¬
schluß gefaßt , die Mäuse durch Legen von vergifteter Grütze zu
vertilgen . — Die vom hiesigen gemischten Chor vorgestern Abend
im Gasthofe des Herrn Taddicken Hierselbst abgehaltene Feier, be¬
stehend in GesangSvorträgen und Ball , war leider nur schwach be¬
sucht , nahm aber einen recht gemüthlichen Verlauf. Im Lause
des Sommers wird der Verein regelmäßige Uebnngen nicht
abhalten .

Sande , 8 . April. Während wohl überall im deutschen
Reiche die öffentlichen Uhren nach mitteleuropäischer Zeit gestellt
sind, verharrt man hier immer noch beim Alten ; denn unsere
Betglocke , die , weil keine Thurmuhr vorhanden ist , die Stelle der
öffentlichen Uhr vertritt, wird nach wie vor nach der Ortszeit
geschlagen. Ebenso beginnen Gottesdienst und der Unterricht in
der Schule um 10 resp. 9 Uhr nach der Ortszeit . Dabei giebt
es hier so viele in Wilhelmshaven beschäftigte Arbeiter , die sich
sämmtlich nach der mitteleuropäischen Zeit richten müssen. Die
Lehrer in Sanderhörn beginnen seit Ostern den Unterricht nach
mitteleuropäischer Zeit. Wo bleibt da die Einheit ? fragt der
Gemeinnützige .

Neustadtgödens , 10 . April. Der hiesige Kriegerverein hat
gestern Abend im Vereinslokale des Herrn Gastwirth Geldes hier
eine Versammlung abgehalten , in welcher der Beschluß gefaßt
wurde , sich an der am 11 . Mai in Hohenkirchen stattfindenden
Fahnenweihe des Veteranenvereins für Jeverlaud und nächste Um¬
gegend zu betheiligen . — Der Hengsthalter Herr G. Husmann
aus Etzel stellte gestern Nachmittag beim Buß 'schen Gasthofe hiers.
seine beiden Hengste zur Besichtigung , wozu sich viele Landwirthe
eingefunden hatten . Die Hengste fanden allgemeinen Beifall .

^ Sengwarden , 10 . April. Am 9 . dss . Mts . Mittags
wurde der unverheirathete Kaufmann Bluhm auf seiner Waaren-
kammer erhängt an einem Nagel vorgefunden . Die Beweggründe
sind bis jetzt nicht bekannt geworden .

s Horsten , 10. April. Zu Wahlmännern für die dem¬
nächst stattfindende Wahl eines Landtagsabgeordneten sind ver¬
gangenen Freitag in der im Gasthofe des Herrn Ramann Hierselbst
abgehaltenen Versammlung die Herren O . B - Geldes hiers., H .
Strömer und F . Rogge zu Etzel gewählt worden . In Friedeburg
wurde Herr Gastwirth G. Oltmanns gewählt.

Jever , 9 . April. Zwischen den Jeverschen Gemeinden
Accum und Sillenstede besteht seit einem Jahre ein Grenzstreit .
Der Besitzer des Landguts „ Großer Spieker " in der Gemeinde
Sillenstede, Landwirth Ohe Peter Rickfels hat sich beim großherzogl .
Amte Hierselbst darüber beschwert, daß er wegen einiger auf der
Grenze der genannten Gemeinden liegenden Parzellen, ca . 5 Ii»
groß , sowohl von der Gemeinde Accum als von der Gemeinde
Sillenstede zu den Gemeindeumlagen , von letzterer Gemeinde
jedoch nur zu oen Weg - und Chausseeumlagen , herangezogen
würde , also theilweise doppelt Steuern zahlen müsse , er bittet
daher das Grsßherzogliche Amt um eine Entscheidung hierüber .
Das Amt hat darauf die beiden Gemeinden aufgefordert , ihre
Eigenthumsansprüche an diesen gedachten Parzellen klar zu legen
und zu begründen . Die Gemeinde Accum stützt sich auf ein
Protokoll vom 14 . Februar 1727 , nach welchem der damalige
Besitzer dieses Landgutes Hayo Älcken , ausgesagt hat , daß das
Streitobjekt zur Gemeinde Accum gehört und ferner auf drei
Zeugen , welche bekunden, daß sie von ihren Vorfahren nicht anders
wüßten , als daß die genannten Parzellen zur Gemeinde Accum
gehörten . Die Gemeinde Sillenstede bcrust sich dagegen auf das
Kataster . Im Kataster stehen diese Parzellen als zur Gemeinde
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XVI
Ende gut alles gut !

Der tolle HanS ist frei und unschuldig. Der Pfarrer
Tridens sitzt als Mörder im Gesängniß . Wer hätte das wohl
geglaubt !

Und doch erhoben sich jetzt manche Stimmen gegen den
früher so allgemein verehrten Mann . Das Gerücht war geschäftig,
es flog durch Dorf und Stadt, und von allen Seiten kamen dem
Untersuchungsrichter Weinhold Nachrichten zu , welche nicht nur ge¬
eignet waren , die gegen den Pfarrer schon vorliegenden Beweise
zu verstärken, sondern auch den Verdacht wegen mancher früher
begangener , noch nicht zur Anzeige gelangter oder beabsichtigter
Verbrechen zu erwecken .

Man erinnerte sich jetzt, daß schon vor drei Jahren , ein
reicher Herr in L* erschlagen und beraubt worden sei , ohne daß
es möglich gewesen wäre , den Mörder zu entdecken . Natürlich
konnte nur der Pfarrer dies Verbrechen begangen haben , denn
auf seine Schulter häufte Plötzlich die Volksmeinung alle nur er¬
denklichen Schandthaten, sprach man doch sogar davon , daß er
seine verstorbene Frau, um sie zu beerben, vergiftet habe ; in seinem
chemischen Laboratorium sollte von ihm selbst das langsam wir¬
kende , keine Spur im todten Körper zmücklassende, feine Pflanzen¬
gift bereitet worden sein.

Noch eine andere elgenthümliche Sage verbreitete sich, und
ihr Urheber war der alte Freiherr Max von Wolden , der Oheim
des Administrators . Er erzählte , an demselben Tage, an welchem
das Fräulein von Wolf ermordet worden sei , habe er morgens
gegen r/zlO Uhr einen Besuch des Pfarrer Tridens, mit dem er
seit langer Zeit bekannt sei , erhalten . Der Pfarrer habe sich ge¬
legentlich erkundigt, ob denn der alte Herr noch immer ganz allein
lebe ; im Laufe des Gesprächs habe er eine Dose herausgezogen
und dem Freiherrn eine Prise angeboten , diesem sei nach derselben

plötzlich ganz schwindelig geworden , er habe das Bewußtsein ver¬
loren und sei erst nach einigen Minuten wieder zu sich gekommen.
Der alte Herr behauptete , der Pfarrer habe ihn durch die künst¬
lich zubereitete Prise Schnupftabak absichtlich betäubt, um ihn dann
in aller Sicherheit zu ermorden und zu berauben , er sei an der
Ausführung dieses Verbrechens nur durch einen Zufall , dadurch,
daß der Briefträger plötzlich an die Außenthür stark geklopft habe,
verhindert worden .

Die Erzählung deS Freiherrn, welche sich mit wunderbarer
Schnelligkeit verbreitete , gab der Untersuchung gegen den Pfarrer
eine neue Richtung . War sie begründet , dann fand der seltsame
Umstand , daß es dem Mörder gelungen war, mit einem einfachen
kleinen Hammer seine Opfer schon beim ersten Schlage zu treffen ,
daß sie sich nicht mehr zu wehren , ja nicht einmal einen Hilferuf
auszustoßen vermochten, seine Erklärung .

Der Untersuchungsrichter gab sich die höchste Mühe , über
diesen wichtigen Punkt eine Gewißheit zu erlangen . Er durch¬
forschte persönlich unter der Beihülfe von zwei tüchtigen Chemikern
das Laboratorium im Pfarrhause zu Wiesenau ; aber seine An¬
strengungen waren vergeblich. Zwar fand sich im Laboratorium
des Pfarrers , eine leere Schnupftabaksdose , welche einen eigen-
thümlich narkotischen, dem Tabak nicht verwandten Geruch hatte ,
aber von dem betäubenden Tabak selbst , auf welchen die Erzählung
des Freiherrn von Wolden hindeutete , wurde keine Spur aufge¬
funden .

Die Untersuchung gegen den Pfarrer bereitete dem Richter
überhaupt unsägliche Schwierigkeiten . Tridens kämpfte mit einem
Geist und einer Ausdauer, welche, einer besseren Seche gewidmet ,
bewundernswerth gewesen wären, für sein Leben . Er behauptete ,
durchaus unschuldig und das Opfer einer schmählichen, durch Hans
von Rüdiger, den wahren Mörder, und dessen Mitschuldigen
Wolden gegen ihn angesponnenen Jntrigue zu sein, und für diese

seine Behauptung suchte er mit wunderbarem Scharfsinn immer
neue Beweise auszustellen .

Nach seiner Erzählung hatte ihm Hans von Rüdiger das
Versprechen gegeben , ihm das Geld zur Befriedigung des Ber¬
liner Antiquars Winter zu beschaffen. Sie waren zu diesem Zwecke
beide zusammen nach L* gefahren . Während Hans ausgegangen
sei , habe er , der Psarrer, zuerst einen ku . zen Besuch beim Frei¬
herrn von Wolden gemacht, dann sei er in den Gasthof zur
blauen Traube schon vor zehn Uhr zurückgekehrt, aber nicht in
die allgemeine Gaststube , sondern in die Privatwohnung seines
Freundes, des Magisters Hintze, gegangen . Hier habe er gewartet,
bis gegen elf Uhr Hans von Rüdiger ihm das versprochene Geld,
und zwar dreitausend Thaler in preußischen Staatsschuldscheinen
gebracht habe. HanS habe ihn dringend gebeten , diese Staats¬
schuldscheine sofort zu verkaufen, dabet aber nicht seinen Namen
zu nennen , da er das Geld im Spiel gewonnen habe rnd des¬
halb Verschwiegenheit wünsche. Da Hans an die Verleihung des
Geldes die Bedingung der unbedingten Geheimhaltung geknüpft
habe, sei nichts anderes übrig geblieben , als die Staatsschuldscheine ,
wie geschehen, unter dem falschen Namen , den ihm Hans selbst
angegeben habe , zu verkaufen.

Diese Erzählung suchte der Pfarrer durch das Zeugntß des
Magisters Hintze und durch Hervorhebung mancher kleiner Neben -
umstäade glaubwürdig zu machen.

Wie wenig er daran gedacht habe, so sagte er , daß das von
Hans empfangene Geld von einem Verbrechen herrühren könne,
gehe schon daraus hervor , daß er ganz unbesorgt dem Antiquar
Winter das Geld in demselben Sock , in welchem er es von Herrn
Aronheim erhalten , gegeben habe, während es ihm doch ein Leichtes
gewesen sein würde , zur Ablenkung eines Verdachts einen andern
Geldbeutel zu nehmen .

(Fortsetzung folgt.)
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Sillenstede gehörig verzeichnet . DaS hiesige Amt hat darauf zu
Gunsten der Gemeinde Accum entschieden - Die Gemeinde Sillen¬
stede hat gegen diese Entscheidung Beschwerde beim großherzogl .
Staatsministerium eingelegt , wo die Sache ihrer endgiltigen Ent¬
scheidung augenblicklich harrt . Gespannt ist man in den hiesigen
ländlichen Kreisen auf den Ausgang dieses Streites . Der Versuch
eines Vergleiches ist nach der „ Wes . Ztg . « gescheitert .

Witt m und , 8 . April . Gestern wurden hier als Wahl¬
männer zur Vornahme der Ersatzwahl eines Abgeordneten zum
Hause der Abgeordneten die Herren Dr . med . Dirks , Bankvor¬
steher Freund und Rektor Hartmann gewählt . Das Ergebniß
der gestrigen Wahl der Repräsentanten war , daß die Herren
Kommissionär 'Victor , Bankvorsteher Freund und Schönfärber
Rönitz wicdergewählt wurden und Landwirth W . B . Jausten in
der Stichwahl über Müller C . Plagge den Sieg davontrug .
Heute wurde Kaufmann H . U . Peeken wieder - , und wurden die
Herren Auktionator Eggers , Auktionator Hartmann und Rechts¬
anwalt Oppen neugewählt . (A . f. H .)

y Oldenburg , 9 . April . Der mit der Beschickung der
Weltausstellung in Chicago mit oldenburgischen Pferden seitens der
Oldenburgischen Landwirthschafts -Gesellschaft beauftragte ReitstaU -
besitzer Geldes Hierselbst führte gestern sämmtliche Ausstellungs¬
pferde (12 Hengste und 10 Stuten ) der Großherzoglichen Köhrungs -
kommission vor und wurden alle Thiere als geeignet zur Kollektiv -
Ausstellung der Laudwirthschaftsgesellschaft befunden . Die Ueber -
führung der Pferde nach Amerka erfolgt gegen Ende Mai über
Antwerpen ; die Transportkosten stellen sich pro Pferd auf etwa
200 Mark . Mit Herrn Geldes werden sich gleichzeitig noch ver¬
schiedene Landwirthe und Züchter aus Butjadingen und dem
Jeverlande nach Amerika zum Besuche der Weltausstellung begeben ,

s Oldenburg , 10 . April . Se . Kgl . Hoh . der Großherzog

wird im Laufe dieser Woche sich nach Vechta und Wehnen begeben ,
um die dortigen Straf - bezw . Jrreuheilanstalten in Augenschein
zu nehmen . Der Großherzog und die Frau Großherzogin , statteten
am Sonntag der hiesigen Diakonissenanstalt einen gemeinschaftlichen
Besuch ab .

— A urich , 10 . April . Der heute hier abgehaltene Oster¬
markt war vom schönsten Wetter begünstigt und brachte unserer
Stadt ganz bed . utenden Verkehr . Sowohl auf dem Krammarkt
als auf dem Vieh - und Pserdemarkt war der Handel flott und es
hat derselbe die Verkäufer befriedigt . Pferde - und Viehpreise waren
hoch, besonders stark gesucht war Milchvieh . Nach amtlicher
Schätzung waren aufgestellt : 830 Pferde , 865 Stück Hornvieh ,370 Schafe , 14 Ziegen und 234 Schweine . In ganz bedeutender
Menge waren Holzwaaren aus dem Oldenburgischen ungefähren
und es wurden diese leicht verkauft .

Aurich , 10 . April . Der Aktuar Hillebrecht ist zum Ge¬
richtsassistenten beim Amtsgericht Aurich , der Aktuar Bohlen in
Wittmund zum Assistenten beim Amtsgericht daselbst ernannt .

Aurich , 10 . April . Dem Landgerichtsrath Dr . Albers in
Aurich ist bei seinem Uebertritt in den Ruhestand der Rothe
Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife verliehen .

Geestemünde , 9 . April . Die Verbindung mit Norden¬
ham wird vom 1 . Mai an eine erfreuliche Erweiterung erfahren .
Die Bugsirgescllschaft „ Union " will nämlich von dem bezeichnten
Zeitpunkte an zwei Fährdampfer , den bisherigen „ Union " und
den Reservedampfer „ Vredeborg " , Verkehren lassen . Wie ver¬
lautet , werden diese Dampfer dann zehn Mal täglich in jeder
Richtung eine Verbindung vermitteln , was des jetzigen lebhaften
Verkehrs mit Nordenham wegen vom „ Hannov . Cour . " freudig
begrüßt wird . — Sollte sich angesichts einer so bedeutenden Frequenz
nicht eine regelmäßige Verbindung — sei es durch Omnibusse ,

Posten oder Kleinbahnen — zwischen Nordenham und Eckwarden-
Wilhelmshaven Herstellen lasten ?

Telegraphische Depesche» de- Wilhrlmshad . Tageblatte - .
Paris , 11 . April . Nach einer Privatdepesche aus Lissa¬

bon gab ein unbekannter Manu einen Revolverschuß auf de»
König ab , zum Glück ohne denselben zu treffen . Der Verbrecher
wurde verhaftet .

— * Aus Thüringen . In Zella St . Bl . wird nach der
Henneb . Ztg . der Geh . Kommerzienrath Ehrhardt eine Schnell¬
feuerkanonenfabrik errichten .

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkum«
Dienstag, den 11. April 18S3.
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Verkauf
von Strandgut.

Am Douuerftag , den SO . ds .
Mts ., Vorm. 11i/z Uhr sollen beim
hiesigen Tonnenschuppen

8 ziemlich gut erhaltene Scgel -
Stagfok , Groß - und Besahnsegel ,
2 Spann -Wanten , Drahttauwerk ,
1 Parthie altes Hanftuuwcrk , 2
hölzerne Masten

meistbietend gegen Bsarzahlung unter
den im Termin bekannt zu gebenden
Bedingungen verkauft werden .

Wilhelmshaven , den 11 . April 1893 .

Kaiserlilües Eooismkommaiulo.

Bekanntmachung .
Für sämmtliche Menagen der II .

Werfidivision soll die Lieferung frischer
Fleisch- und Wurstwasren für Mai bis
Ende Juli d . Js . sicher gestellt werden .

Angebote sind bis zum 18 . d . Mts . ,
Vormittag 10 Uhr , im Bureau der
ö . Komp . II . Werftdivision einzureichen .

Die Meuagekommisfion
d. 4 . «. S. Komp. H . Werftdiv .

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung des Bürgervor¬

steher -Kollegiums am

Freitag, den 14. d. Mts.,
Nachmittags S Uhr,

im Sitzungssäle des Rathhauses .
Tagesordnung :

1 . Etatsberathung .
2 . Erledigung der Erinnerungen zur

Jahresrechnung pro 1891/92 .
3 . Neuwahl dreier Armenvorsteher .
4 . Verpachtung des früher Salie ' schen

Grundstücks .
5 . Neuwahl der Schiedsmänner und

deren Stellvertreter .
6 . Wahl der Kommission zur Neuwahl

eines Beigeordneten .
7 . Verschiedenes .

Wilhelmshaven , den 11 . April 1893 .

Der iZürgervorßeller -Worifülirer.

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

12. d. Mts.,
Nachmittags S '/z Uhr,

im Pfandlokale hier , Neuestraße Nr . 2 .
folgende Gegenstände , als :

1 Ptanino , 1 Billard mit Zubehör ,
4 SophaS , 2 do . Tische , 8 runde
Marmortische , 3 Viereck , do . , 2
Viereck . Tische , Stühle , 2 nußb .
Kleiderschränke , 1 Damenschrcib -
tisch , 2 Kommoden , 3 Spiegel in
Goldrahmen , Bilder , 1 Schenk¬
schrank , 1 Tresen , 1 Regal , 3
Bettstellen mit Betten , 1 Kleider¬
ständer , 9 Fach Gardinen , 3
Lampen , I Conditor - Backofen ,
14 Blechtrommeln , Bonbon -Gläser ,
Schnapsflaschen , Schnapsgläser ,
Tulpen u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Es wird bemerkt , daß der Verkauf
wirklich stattfindet .

Der Backofen ist vorher Friedrich¬
straße 9 im Hinterhause zu besehen .

Wilhelmshaven , den 11 . April 1893 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Mittwoch, den 12. April d. I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
Verkauft werden ;

ZMimmkänfe .
Am

Nachm. 2 Uhr in Rotermnnd S
Wirthshans z« Bant :
400 Bierseidel , 200 Grogglaser ,
300 Schnapsgläser und 230 Wein¬
gläser ;

Nachmittag 3 Uhr in Kuper s
Wirthshans z« Nenbremeu :

1 Fahrrad (Rover ) und 4 Mille
Cigarren ;

Nachm, 2 Uhr in Thumann s
Wirthshans zn Heppens :

1 Vertlkow , 2 Kletderschränke ,
1 Spiegel , 2 Schreibtische , 2
Sophas , 1 Nähmaschine , 1 Regu¬
lator , 4 Polsterstühle , 3 Betten
mit Bettstellen , 1 Kinderbettstelle
mit Bett , 1 Küchenschrank , 2
Kommoden , 1 Servirtisch , Gardinen ,
Tisch- u . Kommodendecken , Teppiche ,
1 Korbstuhl mit Kissen rc . ; ferner : .
1 vollständige Ladeneinrichtung mit
Tresen , 1 Petroleumapparat , 1
Dezimalwaage , 1 Kaffeebrenner ,
1 Copirpresse , 2 Ladenlampen ,
1 Kronleuchter , 2 Tafelwaagen
mit Gewichten rc . , sowie ver -
s/tedene Wanren in Porzellan ,
Steingut und Glas , als Teller ,
Tassen , Kummen , Kannen , Gläser
ui d diverse Colonial -Waaren , als :
Kaffee , Pfeffer , Ingwer , Kümmel
rc .» endlich verschiedene Bürsten -
waaren und 1 Parthie Spiel -'
sachen rc.

Ein Ausfall dieses Verkaufs steht
nicht zu erwarten .
Nachmittag S Uhr in Bater 's

Wirthshans zu Neubremen :
1 Sopha und 1 Nähmaschine .

Lordtzr,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Auktion .

1 complete Ladeneinrichtung für
Manufaktur - resp . Kurzwaareu -
geschäfte, 1 complete Schaufenster¬
einrichtung für 8 moderne große
Schaufenster passend , 2 Ladentische
mit und ohne Schubladen , diverse
Glas - und sonstige Ladenschränke ,
1 Laderikontrollkasse , 6 fast neue
elegante Laden -Gaslampen (System
Siemens ) , 2 Ladenleitern , div.
Spiegel , 1 größere Anzahl Kisten rc.

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 8 . April 1893 .

Nrrdslf Laube ,
Auktionator .

Bekanntmachung .
Der in Nr . 84 von mir be¬

kannt gemachte Verkauf findet
nicht in Metjengerdes Gast¬
hofe, sondern im Gerkeu ' s
Gasthanfe an der St . Annen
stratze statt.

Jever , 10 . April 1893 .

A . Tremens ,
Rechnstllr .

Zv vermiethen
ein gut Nlöbl. Wohn - und Schlaf¬
zimmer.

Marktstr , 35 , Part .

Zum 1 . Mai oder Juni eine freund¬
liche

Ktagernvohmmg
in der Nähe des Torpedohasens gesucht .

Offerten unter IVO abzugeben im
Hotel Prinz Heinrich .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein freundliches , möblirtes
Zimmer mit Kabinet .

Bismarckstr . 15 , I .

Zu vermiethen
eine freundl . OberWohNNNg , Stube ,
Kammer , Küche nebst Zubehör .

Frau v . Kopp ,
Bant am Markt Nr . 21 .

Zu vermiethen
am 1 . Mai ist die EtageMvohNlMg
!n meinem Hause — Wckhelmsir . 1 . —
Dieselbe kann sofort bezogen werden .

_
LI

3« verkaufen
ein Hu » d , große deutsche Srlbcr -
Dogge .

Bant , am Markt 22 .

ZU VttKWstU
verschiedenes Haus - Mid Küche «
geräth der verstorbenen Frau Wittwe
Hallman» . H. Lührs,

Bismaickft . 41 , Wopperhörv .

3« verkaufe«
ein

KktLschrank
Anfragen erbeten unter
Chiffre D . L . 100 an

die Exped . d . Bl

Zn verkaufe«
ein gut erhaltener Kinderwagen .

Neue Wilhelmshavenerftr . 6 , Part .

Habe eine , noch fast neue
Im Aufträge werde ich am

Donnerstag , den 13. d. M. ,
Nachm. 39/z Uhr ansangend ,

im Saale des Herrn Restaurateur
Kliem Hierselbst, Neuestraße 2 :

2 Hangelampe «, 8 Tisch¬
lampen, 2 Goldfischständer,
2 Ranchserviee , mehrere
Kaffeeservice , 2 Wasch-
ferviee, 2 Sänken, 2 Blu¬
menständer, 2 Ampeln , 1
Blumenkorb , 4 Schreib¬
zeuge, verfch . Porzellan - «.
Glassache » )

ferner : 1 Uhr , verfch . Kleidungs¬
stücke, Anzüge , Wäsche «nd
Betten «nd verfch . andere
Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 10 . April 1893 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Bei obiger Auktion kommen eine
größere Anzahl

Hlüsch -Teppiche
mit zum Verlauf , sowie ein wenig
gebrauchter

Hsll . Teppich
6 Mtr . lang und 3 Mtr . breit .

Auktion »
Im Aufträge der Firma NachmaNN

Pels Lk Co . Hierselbst werde ich am
Mittwoch, den 12. - . Mts.,

Nachm, s Uhr anfangmd,
im Geschäftslokal derselben , Gökerstr . 12 :

Habe eine freundliche , trockene

Wohnung
von 7 Räumen , Keller und Zubehör
mit Wasserleitung auf Mai z » ver
miethen.

D . Lübbers, Marktstr . 8.

Zu vermiethen
1 Oberwohnnna von 4 Räumen n .
Zubehör . Näh . Ostsriesenstr . 71 , ob . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d. I . eine kl. WohNttttg
zu 200 Mark .

I . G . Gehrels ,
Roonstr . 95 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine fein möblirte Woh¬
nung.

Kasernenstr . 1 .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer zum 1 . Mai-.

Marktstr . 6 , 1 Tr . ,
v^ ä vis Burg Hohenzollern .

WMlßt 8 «. S
sind mehrere 6- und öräumige Woh
nungen zum 1 . Mai oder spater von
260 vis 800 Wk . z » vermischen .

Näh . Marktstr . 4 , 1 Tr . ,
Augustenstr . 6 , b . Hrn . Schortau ."

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Wohn - «ebst
Schlafzimmer an 1 oder 2 Herren ,
mit oder ohne Pension , auf sofort
oder später .

Frau Wtw . G « th ,
Bismarckstr . 18-

Kochmaschine
billig zu verkaufen .

v . Adders .

»» e, >
1 hohes Zweirad 50 '"

, 1 do . do . 54 " ,
4 Rover , davon 2 mit Pneumatic-
Reisen ; alle Räder sind so gut wie
neu . Anfragen nimmt entgegen die
Exped . d . Bl . unter Chiffre 6 . H . 90 .

AuSwandrrungsyuWer verfchiesene

YM- M WeMUe
billig zu verkaufen .

Ulmenstraße 24, r.

Meine blaue D-W,
auf den Namen „ Tiras " hörend , ist
entlaufen . Der Wiederbringer erhält
eine Belohnung .

O . 8 vlin »1t1t , Bant
Wer ertheilt einem jungen Mädchen

die Anfangsgründe im

Ulavierspielei»?
Angabe des Preises für die Stunde
erbeten . Offerten sind abzugcben unter
Ll. L . 12 an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Dienstmädchen .

Svwpvls Mel .

ein Zimmer auf losort .
Offerten mit Preisangabe unter Iss . ü ,

an die Exped . d . Bl .

1 Seeretair
( Alterthum) ,

zu verkaufen .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Mai d . I . ein zweites Mäd¬
chen, welches etwas Näharbeit mit
übernehmen kann .

_ Th . Joel , Tonndeich 16 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Mädchen .

_ Renner , Gökerstr. 11 .

8uottv
zum 1 . Mai ein DikNstmädchE .

Frau Zernecke , Adaivertstr . - 2.

Wckerlehrling
kann sofort eintreten .

Zu erfragen Wilhelmshaven ,
Karlstr . 2 , Part , ltnks .

Eine perfekte _

welche Hausarbeit übernimmt , sucyr
wegen Wegzug der Herrschaft Stelle .

Frau Matzmanu ,
Nachw .-Büreau , Roonstr . 85 ,

Schloßkeller .

zum 1 . Mai ein ordentl . Mädchen
für einen besseren Haushalt . Etn jun¬
ges Mädchen für Stellung in einen
kleinen Haushalt .

Frau Scheibe ,
Nachw .-Büreau , Börsenstr . 35 .

Ein junges
Mädchen

von Auswärts sucht Stellung in einem
Colonialwaaren - oderGalonteriewaaren -

Geschäft . Näh . b . Frau BuchWNld ,
Neubremen . _

Wir suchen per sofort oder 1 . Mai
ein

Mädchen
für die Vormittagsstunden .

Gesucht
auf sofort ein kleiner Knecht von
14 — 16 Jahren .

L * LLerkss .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Mai ein MfAdche «
mit guten Zeugnissen .

Fra « Hübner , Marktstr . 7 .

Gme jmW Frau
sucht Stellung sür Tagesstunden .

Schulstr . 29 , Tonndeich .

Gin Knabe ,
31/4 Jahr alt , ist als Eigen eventl . in

Pflege abzugeben .
Näheres in der Exped . d . Blattes .

ines verstorbenen ManneS — des
Hornsteingermeisters C - Stoll —
cke ich höflichst bei Herrn Dienstmann
lanck , Roonstr . .84 » , einzahlen zu
Ren . Hochachtungsvoll

Drau C. SW» Wwe .



TSmmtliche

KMkM-ll.Mselir-
OeWm

' per den zu einer WM " wichtige »
Besprechung auf

Dienstag , den 11. April,
Abends 10 Uhr,

im Lokale des Herrn Gastwirth Held ,
Koppezhörn, dringend eingeladen.

Erscheinen ist Ehrenpflicht !

Gesucht
m Schttejdergeselle.

E . W Trauschel, Bism . rckstr. 21 .

-etitlosigkeit, Magen¬
it eh schlechtem Magen w

ktMinäir - LsMelleiii
wclchegrvßeDienste leiWi.und sicheren!
Erfolg haben. Zu haben in der all -I
einigen Niederlage p . Pack L25 Pf . bei!

Iah . Freese,
_ E . Hutmacher.

in grösster Auswahl billigst bei

KM. kiri».
Kklte8tk8 ti !k8 . tlinr! kl' Mgsngs8l:M

MMfk - SSmereien
in bester keimfähiger Qualität ,

ZMil.K !ktlttgllrkkil
Po . t . 25 Pfg.

kiek l.6kmann
s ckstr . ! 5 u . B >

Trecken g räucherten f - liea

Ma 8 66 tl 6 IMM 88
alle HautunreinigkLitenund HautausMägo , wie:
Mitesser , Kinnen , Flechten , Leberflecke ,übelriechenden Schweiß rc . zu vertreiben, de-
steht in täglichen Waschungen mit :

v. ösegmsnn L 60 ., vrssäsn , L St . 50 Pf . beir

W . Mortffe und Hugo LüdittS :

FovdevnSie
L ' fte über sichere Gummischutzmittel und
intercss. Neuheiten für Herren ,

ü . löiiulv «. KaMstrg, Po ststr.

MlnOrMOmde
in tadelloser Qual , mit prima leinene»

Einsätzen, ver Stück
S SL Mark

8 . 8. 6 » finnig nn.

— bei Abnahme von ganzen Seilen
L Pfund 65 Pf . — empfiehlt

l - SNgvN ,
Neuestraße 1 .

Mariae
Serge-Anzüge

liefere nach Maß zu den medr .gstn
Preisen . Garantie für echte Farben .

V . Viihvnnrnn ,
Wilhelmshaven.

Ich habe mich in

Bremerhaktn , Wrstraße,
niedergelassen .

Spezialarzt für Frauenkrankheiten
und Geburtshülfe .

MckiMMßelMme.
Ziehung schon am 13 . und 14. April .

Hauptgewinn :
SO OOO Alk .

Loosevorrath nur noch 20 Stück.

«l. LodiMtzr.

Wctvnttng!
Ich warne einen Jeden vor der

Ueberwegung, sowie dem Wasserholen
und Grasschneiden auf meinem Lande
bei Kopperhörn . Ich werde genau
darauf achten lassen und einen jeden
Zuwiderhandelnden bei dem Gerichte
zur Anzeige bringen .

Il Likkkvrs .

MMUUM-V» .
Per Dutzend 2.50 Mk.

TöilhelmShanen.

» ILvr
werden den Sommer über aufüewahrt
gegen Mottenfraß und Feuersgefahi
Auf Wunsch nehme ich Sachen bei den
Herrschaften persönlich in Empfang .

M .
XÜMtttM ,

Noonstr . 79 und Bant Werflstr . l7 .

Geräucherte

einpfiehlt

Joh . Fveese .

Kelll^ eltrsiilis
sind billig zu haben. Durch Zufall kam wieder in Besitz von
11 Ttück , wovon 4 z . Z . auf Lager, noch schöner und gediegener
wie früher gehabte . 8 . IIvspviL , Neuende.

Erhielt mit dem Schiffe „Johann " eine Ladung bester

und empfehle dieselben zu billigsten Preisen.
k . Svvligsi »,

^ « SVvrttLRLl
von

IM , Inm , Imiim .
.

II . !.
namentlich auch Casseeserviee für 6 und 12 Personen, desgl . Gß -
ferviee , Restbestände von Wein- , Bier - und Liqneurgläsern,
sowie andere Glasfachen nur für einige Tage zu sehr billigen
Preise«.

Arnold 008861 .
Die besten

Fghrriider
— die sich seit Jahren bewährt —
aus den ersten Fabriken , sind nur zu

haben bei

i2> kvrnl » VirlLW -
radrrsä-l.i8kersllt

für ills ttlsskl. ünine - Im'MrllMii Afiliklmslinen. kaxknsa um! Ii'Ioilpiillirlii't.

o

Q

Lv
s

Uebernahm durch Gelegenheit eine
große Sendung

KerMZuOrsel,
K«tK-Z,z- «ui,
Lchlliir-Äikfkl

in dauerl .aster Waare . Um schneller
zu verkaufen, g.ebe aus diese Sachen
bis 15 . Mai ds . 15°/s Rabatt.w. Diedvichs ,

Gökerstr. 9 .
Von Daber sche»

gebe — um zu räumen — billigst ab.
A . IMlee ,

Kaiser- u . Kronprtrizenstr .- Ecke.

Llvp ,
Bremen,

Bischofsnadel 3,
InnM -KmIM

M8eiiei' ölumkli .

Versandt aller erdenklichen
KlllMkli-AmWMllts

nach auswärts unter Garantie für
^ rechtzeitiges und frisches Eintreffen

Mein vorzügliches Renommee
bürgt für reeN Bedienung . Auf
Verlangen sende franco mein mit

vielen photographischen Ansichten selbstangefertigter Arrangements
versehenes « chp HIKum .
_ Tetegramin-Adresse : Kiep, Blumenhandlung, Bremen.

KviuorttsitLlrestsir
Ostarrttvir

man
Munde

von bester Heilwirkung

werden vielfach nachgeahmt. Wer für
fein Geld nicht werthloss Nachahmungenhaben

will, verlange ausdrücklich Fay's jjchte Sodener
Mineral-Pastillen. Erhältl . i . all. Apotheken , Droguerien

Mtneralwasserhdlgn. rc. zum Preise von 8S Pf. pro Schachtel .

Wirklich federdichte

sowie frische

Jeder« und Daune«
empfiehlt in neuester Auswahl

(Kaisers»»!) .
Mittwoch, de» IS . April,

Rachm. S Uhr :
Große Vorstellung für die li^be Jugend.

JerMtHWtt. HMlii.
Phantastisches Volksmärchen mit Gesang

in 7 Bildern.
Ermäßigte Preise der Plötze :

Für Kinder :
Sperrsitz 50 Pfg . , I . Parterre 40 Pfg . ,
II . Parterre 30 Pfg., Gallerie 20 Pfg .

Für Erwachsene :
Sperrsitz 75 Pfg. , I . Parterre 60 Pfg ,
II . Parterre 40 Pfg . , Gallerie 30 Pfg.

Kassenöffnung ' /z5 Uhr . Ans. 5 Uhr .

Donnerstag , 13 April :
In vorzüglicher Ein st udirunq :

vis ^ki-s.
Schauspiel in 5 Akten von Sudermann.
(Jnsccnirt von WIlh . Klemaim genau
nach der Einrichtung des Berliner

Lessingtheaters) .
Anfang 8 Uhr .

Freitag, 14. April :
Vien ! "MM NM " Auvltiit !

Zum ersten Male:

fslsoks llsilige.
Sensations-Neuheit in 4 Akten von
Oscar Blumenthal. In Berlin bereits
über 100 mal aufgeführt . Am Ham¬

burger Stadttheater über 40 mal .
Nummerirte Sperrsitze für die

Freitags - Vorstellung : „ Falsche Heilige"
sind schon ab heute im Vorverkauf
( Wolfs Restaurant, Scparat -Eingang

Oldenburgerstr .)
'
HDD zu haben .

? Lnors . LL
Oldenburgerstr . 16 , Part.

Vom 9 . April bis 15. April :
VH

York, Oxford- Schloß Osvor«.
Enltee 30 Pfg. , Kinder 20 Pfg.

Geöffnet von HO Uhr Morgens biS
10 Uhr Abends .

» Sonnabends den 15 . d . M ,
UW im Vereilisiokal

Jubiläums-Feier
mit Kränzchen.

Anfang 8 Uhr .
vor V » r8l »Läl .

L

MM

ö » M
Heute, Mittwoch , IS . d . M . :

Mmats-Versmmlms
bet Kamerad Lübbcn im Ver einslokal-

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
ver Vsrstslli!

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v . ä . koken.
Maitrank

us frischen Kräutern empfiehlt

AI. litt « i>
Weinhandlnng ,

Königstraße .

Il Nmende.
PmMWk Mam

StuMti ldes Nachniitlugs. I erhält gutes LogiS -
Kaiferstr. 58 , II , r . ! ' Mvrltsn 3l , 1 Tr r .

Todes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 3 ^ Uhr

verschied nach langem schweren
Leiden meine liebe Frau

siIklImIl»,B . 8Mi!k,
im Alter von 31 Jahren . Dies
zegt tiesbetrübt allen Freunden
und Bekannten an

Theodor Schindler
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , Nachmittag i/z3 Uhr , vom
Trauerhause , Metz 1 , nuS statt .

Redkktiou, Druck «ad Verlag vo» LH . Tüß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . IS ).
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